Bedingungen für die Ausführung von Arbeiten an Kraftfahrzeugen, Anhängern, Zweirädern, Aggregaten und deren Teilen und für Kostenvoranschläge
Kfz-Reparaturbedingungen/Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGBs)
Stand: 02/2026

Geltung
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge über Reparatur-, Service-, Diagnose- und sonstige Werkleistungen an Kraftfahrzeugen, Anhängern, Aggregaten und deren Teilen zwischen
Fahrzeugtechnik Samuel Bergen, Inhaber Samuel Bergen
(nachfolgend „Werkstatt“)

und
Ihren Kunden.
2. Kunde im Sinne dieser AGBs ist sowohl Verbraucher ($13 BGB), als auch Unternehmer ($14 BGB).
3. Gegenüber Unternehmern gelten diese AGBs auch für zukünftige Geschäftsbeziehungen, ohne dass es einer erneuten Einbeziehung bedarf.
4. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt.
Angebot/Vertragsabschluss
1. Meine Angebote sind freibleibend und unverbindlich.
2. Ein Vertrag kommt zustande durch:
· Schriftliche Auftragserteilung
· Elektronische Beauftragung
· Oder durch Übergabe des Fahrzeugs zur Reparatur mit Reparaturauftrag. 
3. Kostenvoranschläge sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden.
4. Überschreiten die tatsächlichen Kosten den Kostenvoranschlag um mehr als 15%, wird der Kunde vor Durchführung der Mehrarbeiten informiert.
5. Der Auftrag ermächtigt den Auftragnehmer, Unteraufträge zu erteilen und Probefahrten sowie Überführungsfahrten durchzuführen.
6. Eine Beauftragung wird durch die Unterschrift des Angebots bestätigt, wird der Auftrag durch Verschulden des Kunden nicht wahrgenommen, so wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 10% des ursprünglichen Angebots berechnet.
Preise und Zahlung
1. Es gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses vereinbarten Preise.
2. Sofern nicht anders angegeben, verstehen sich Preise in Euro.
3. Als Kleinunternehmer erfolgt der Ausweis gemäß §19 UstG ohne Umsatzsteuer.
4. Rechnungen sind sofort ohne Abzug fällig.
5. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugszinsen gemäß $288 BGB:
· Verbraucher: 5 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz
· Unternehmer: 9 Prozentpunkt über dem Basiszinssatz
6. Gegenüber Unternehmern wird zusätzlich die gesetzliche Verzugspauschale in Höhe von 40,00€ gemäß $288 Abs. 5 BGB berechnet.
7. Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind.
Vorauszahlung
1. Die Werkstatt ist berechtigt, bei Aufträgen mit Materialkosten über 400,00€ eine angemessene Vorauszahlung zu verlangen.
Mitwirkungspflicht des Kunden
1. Der Kunde hat auf im Fahrzeug befindliche Wertgegenstände hinzuweisen und diese vor Übergabe zu entfernen.
2. Der Kunde informiert die Werkstatt über bestehende Garantien, Umbauten, Hochvoltsysteme oder sonstige sicherheitsrelevante Besonderheiten.
3. Unterbleibt ein entsprechender Hinweis und entsteht hierdurch ein Schaden, haftet die Werkstatt insoweit nicht. 
Leistungsausführung und Leistungsänderungen
1. Technisch erforderliche Änderungen bleiben vorbehalten.
2. Änderungswünsche nach Vertragsabschluss können zu Mehrkosten führen.
3. Leistungsfristen verlängern sich bei höherer Gewalt oder nicht verschuldeten Lieferungsverzögerungen. 
Fertigstellung und Abnahme
1. Fertigstellungstermine sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich schriftlich zugesagt wurden.
2. Der Kunde ist verpflichtet, das Fahrzeug nach Mitteilung der Fertigstellung zeitnah abzuholen.
3. Bei Verzug von Seiten der Werkstatt kann der Kunde nach angemessener Frist zurücktreten.
Beschränkung des Leistungsumfangs
1. Bei Reparaturen können unvermeidbare geringfügige optische Beeinträchtigungen entstehen.
2. Für Schaden durch Tiere, Umwelteinflüsse oder unvermeidbare äußere Einwirkungen während ordnungsgemäßer Verwahrung haftet die Werkstatt nur bei Verschulden.
3. Der Kunde bleibt verpflichtet, sein Fahrzeug vor Inbetriebnahme auf erkennbare Mängel zu prüfen.
Behelfsmäßige Instandsetzung und Pannendienst
1. Behelfsmäßige Reparaturen dienen nur der vorläufigen Wiederherstellung der Fahrbereitschaft.
2. Der Kunde ist verpflichtet, unverzüglich eine vollständige fachgerechte Instandsetzung durchführen zu lassen.
Altteile
1. Ersetzte Teile werden bis zur Fahrzeugabholung aufbewahrt.
2. Nach Abholung ist die Werkstatt zur Entsorgung berechtigt.
Tauschaggregate
1. Tauschpreise gelten unter der Voraussetzung, dass das Altteil aufbereitungsfähig ist.
2. Ist dies nicht der Fall, kann eine Nachberechnung erfolgen.
Abstellgebühren
1. Wird ein Fahrzeug nicht innerhalb von drei Werktagen nach Mitteilung der Fertigstellung abgeholt, kann eine ortsübliche Standgebühr berechnet werden.
2. Der Kunde bleibt berechtigt nachzuweisen, dass kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist.
3. Die Werkstatt ist berechtigt, das Fahrzeug bei Nichtabholung auf Kosten des Kunden anderweitig einzulagern.
Gefahrtragung
1. Für Verbraucher geht die Gefahr mit Übergabe über.
2. Für Unternehmer geht die Gefahr mit Bereitstellung zur Abholung über.
Werkunternehmerpfandrecht
1. Der Werkstatt steht wegen ihrer Forderungen aus dem Auftrag ein gesetzliches Pfandrecht am Fahrzeug gemäß $647 BGB zu. 
Eigentumsvorbehalt
1. Eingebaute Ersatzteile bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der Werkstatt.
Probefahrten
1. Die Werkstatt ist berechtigt, Probe- und Überführungsfahrten durchzuführen, soweit dies zur ordnungsgemäßen Durchführung des Auftrags erforderlich ist.


Ersetzte Teile
1. Ersetzte Teile gehen auf Wunsch in das Eigentum des Kunden über (ausgenommen bei Austausch- oder Pfandteilen).
Videoüberwachung
1. Der Betriebsparkplatz wird zur Wahrung berechtigter Interessen (Schutz vor Diebstahl und Vandalismus) videoüberwacht.
2. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f. DSGVO.
3. Speicherung erfolgt nur für die gesetzliche zulässige Dauer. Weitere Informationen ergeben sich aus der Datenschutzerklärung. 
Datenschutz/-Verlust
1.  Im Zuge von Reparatur- oder Servicearbeiten erfolgt auf Grund des Einsatzes elektronischer Diagnosegeräte (OnBoard-Diagnose, u.a.) die Speicherung sowie der Austausch individueller Kundendaten mit dem Hersteller und Dritten.
2. Dabei können individuelle Daten (z.B.: Telefonnummer, individuelle Fahrzeug- und Reisedaten) verloren gehen.
3. Der Kunde nimmt dies ausdrücklich und zustimmend zur Kenntnis.
Gewährleistung
1. Für Verbraucher:
a) Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte
b) Bei gebrauchten beweglichen Sachen kann die Gewährleistungsfrist auf ein Jahr verkürzt werden, sofern dies ausdrücklich und gesondert vereinbart wird.
2. Für Unternehmer:
a) Gewährleistungsansprüche verjähren in einem Jahr ab Abnahme.
b) Offensichtliche Mängel sind unverzüglich schriftlich anzuzeigen.
Haftung
1. Die Werkstatt haftet unbeschränkt bei:
a) Vorsatz und grober Fahrlässigkeit
b) Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit
c) Produkthaftungsgesetz
2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet die Werkstatt nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), begrenzt auf den vorhersehbaren typischen Schaden.
3. Gegenüber Unternehmern ist die Haftung der Höhe nach auf die Deckungssumme der Betriebshaftpflichtversicherung begrenzt.
4. Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen.
Salvatorische Klausel
1. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt.
Gerichtsstand/Anwendbares Recht
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland
2. Ist der Kunde Unternehmer, ist Gerichtsstand der Sitz der Werkstatt.
3. Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gerichtsstände.


